
Erscheint täglich
«tt U»g»«ch»rlder

G«» - «u» AeKttagr.

Preis vierteljährlich
hi« 1.10 »̂, «tt Träger»
l,h, 1.80^»,imBr,trkr.
«ev 10k«. Verkehr
1.« im übrige»

Württemberg1L«
MvaatSabonnemeutg

»ach verhältutg.

154

Dkl GksklljWn.
Ms-mi>Meize-M sm im OdttMs-Kkzill!Nvld.

Ilernspr «cher Ar . LS. 84 . Inyrgang . N-r » fpr «ch-r Ar . SS.

Mittwoch, d«, S. Z»l«

ilnzetgeu-Gebühr
s. d. Ispalt. Zeile«»-
gewöhn!, vchrist»d«

deren Raum bet Imat.
Einrückung1VA,
bei mehrmalig«

entsprechend Rabatt.
Mit de«

Plauderstübch«»,
Jllustr. SouutagAblatt

und
Schwäb. Landwirt.

1910

VsMischs M - V- rstcht.
Z«r Merztefeage hat Staat - sekretär DelbrückI» der ReichrtegSksmmtsfiorr für die ReichSverstchersugS-

orduung folgendes auSgesührt: Die Regierungen hätten
«icht einseitig dir Jutereffm der Aerzte wahrvehmen können,
ssudera auch die Kaff« uud die Beistchertm berüSfichtigeu
müffm. Die Vorlage suche zwischen deu »erztea, deu
»erzteorgauisattoueu und deu»affeu dm Loden für eiur«
Ausgleich zu schaffe». Zunächst sei deu Arrzten uud»affeu
uoch völlige Freiheit grlaffeu. Erst i« Ratfall trete die
Behörde irzelvd iu die Schrank« . Die freie»erztewahl
fei der Hauptsache«ach durch die Vorlage garautiert.

D«» verftorberee badischeM»a«z« i»ift«r Du.
ing. Hosfell sta-d t» »lter von 67 Jahre». Lr hatte
Jugmteurwiffmschaftev studiert uud war dei der badische«
Odttdirekttoa de- Wiffer- uud Straßenbaus allmählich bis
za« Direktor dieser Behörde aufgerückt. Seit 1887 be»
kleidet« er auch eiur Professur au der»arlsruher technischen
Hochschule uud hatte sich als Wafferdautechutker. iuSbesou-
der« durch die OSerrheiurezulieraug bis Straßburg-Kehl
aufwärts über die Bramtevfphäre hinaus läusst eiueu Namen
« «acht, als er i« Herbst 1907 iu schou recht»orzerSittem
Lebensalter zur Leimug der badischeu Fiuauz«iuisteri»«S
berufen wurde. Sei» « tuistertelleS Wirken war als» vrr-
hiltutLmäßtg kurz uud fiel in recht augstusttge Zettverhält-
«tffr. E» wird iu persönlicher, wie tu sachlicher Hinsicht
sehr verschieden beurteilt. DrS befördere Charakteristikum
feiner Mtutstrrtätigkrtt war eine etwas Sbertriebeue Spar»Politik.

Di« « Eidiert« Bar ««, U«be»«i»b»»ft zm«
Schutz vou Werken brr Lttrratur uud»uust vom 13. Rov.
1908 ist ULU««hr auch vo» Frankreich md vou LuuiS
ratifiziert worbe«, uud ztzvm»nur Lordehait der auf die
Werke der augewaudtr« »uufi bezilglichro Bestimmung.Iu detdeu Länder» wirb die Uebereivkuust wie tu de» Sb»
rtgm BerdaudSftoatw, die ste berettS ratifiziert habe«, a»9. Septemberd. I io »rast Irrten.

Die frauzöfisch, « «,ieru », beschäftigt fich«»-
gestchtS des dioyeudru AurstaadeS drx Etsenbahuaugestelltm
»it dru ersordrrlichmfall» zu ergreifkudeo Maßuahmeo, um
dea Lahuvrrkehr aafrrchterhalteu zu köuue«. Mau will
eventuell die Stseubahuru daaerud« ilttaristerea uud das
gesa« te Etsmdahapersouai uvter die Fahne beruf« . —«lr
Salge der Hiartchtuug Liabaeuss«,d der im Zasammeu-ha«, damit veraustattete« Skaadale«st iu der»ammer ein
erueater»»trag auf »bschaffaug der Todesstrafe ringe»gang«'.

Dt« « v»ff««u, brr kretische» Rati »«al B «r-
fammlnug, die am « aatag erfolge» sollte, ist infolge der
durch die Oppositionspartei verursachten Schwierigkeiten bis
zu« Mittwoch oder DouurrStag vkttazt wordrn. Diese
Partei besteht darauf, die Zulaffuuz der muselmavischm
XvSiordnrtc« z, bekämpfen trotz aller«uftreugnuge» der
bkiiStschrn Regirrsug, die die Zulaffaug der Muselmauru
empfichU. — Das türkische Lvykottkomttee hat die Auf»

forderuug der Negierung zur Veeudtguvg des Boykott»
endgültig verworfeu uud die einzelnen»ommisstoueu augr-
miese», deu Loykott so lauge aufrecht zu erhalte», bis die
»retafrage endgültig zu goustr» der Türket er tschiede» fei.
Unter de« Boykott Legttmm auch deutsche»auflrute zu
leiden, »tu lv Jaffa etugetroffmrr griechische» Dampfer
«it Hol, aus Oesterreichl« Wert vou 32000 Frau! für
deu deutsche» Hslzgroßhäudler Wieland iu Jaffa ist am
Löschen verhindert»ordcu. Obgleich der Gouverneur«iu»
schritt uud die Lastträger und Bootsleute zur Arbrtt zu
üderrrdeu»ersuchte, meigertr« diese fich, de» griechischen
Dampfer zu entladen.

Da- «« erikavifche Staat -departe« e»t k«Spft
Berhaudluugm mit Lerliu a» über die»uSführuug der
»aligesrtztS. SS wird eventuell Sachverständige fmdeu.

« - schaff»», b«» « iujähri, ««Privileg - .
Bo» mehreren Sette« wir» die Nachricht verbreitet,

baß die»bschaffaug des « njährigeuprivtlegs devorstehe.
Wie der Rrrt.-Ztg. « itgeteilt wird, ist an eine Abschaffung
deV Eiujährtgevprivlleg» «tcht zu deukeu. Alle berartige«
Mittetluugeu stud uurtchtig. Ja erster Reihe ist»uter beu
vielen GrSvde», die gegen eine Abschaffung des Eivjährtgev-
privllegS spreche«, die»öfieufrage,u erwähum, die geradej tzt eiae auSschlaggebrude Rolle spielt. »S »erden fetzt
etwa 12000« ufählig-Fretwillige eingestellt, « euu das
Heer, wir es i« MobilwachuugSsall de» Feiud gegenüber-
gestellt wird, nicht geschwächt werden soll— uud daran ist
sicht zu denke« — so müßte das bisherige Präsmzaefrtz
geändert»erdru, damit der uotweudtge Ersatzt« Bear»
lavbteustasd da ist. Durch diese Vergrößerung de, Friedens-
Präsenzstärke«Srde wiederum der Etat bedeutevd erhöht
wrrdru»Sffeu. E» ist dafür eine vnmmr von 24 Mill.
Mark berechurt morde». Die Einjährtg-Freiwilli-m fiud
dis jetzt bekauutlichi» Etat»tcht eingerechnet, souderu über
die vertu festgelrg» Krteveakpräseuzstärkr vorhauveu. Au
eise Mehrausgabe von 24 Milliaum Mark ist aogrublick-
lich uatürlich nicht zu deukeu. Abgesehen davon find die
Erfahrungen, dir km Allgemeinen« tt deu Etvjährig.Frei»
willigen gemacht wurde», auch durchweg vorzüglich. DaS
Vorgehen Frankreichs kann wegen der besonderen Umstände
bei nur nicht als maßgebend angesehen werden. Wenn sich
auch vielleicht eiutge Nachteile zeigen, so stad diese nach kein
Grund zur»bschaffuvg einer so bewährten Einrichtung.
Höchstens kämm einige Amdernugm»der Reformen dieses
Instituts für di« Zskuuft in Betracht.

W»rtte«verDifchekL««dtw,.
Stuttgart , 5. Juli, » o« vauordunugS»

««»schuß der Adgearduetrukammer»urde hmte vormiltag
über die Anträge des llateraoSschuffeg zu Art. 25, 29»—m
berate». Der Unterausschuß(Berichterstatter: Häffaer DP.)
beantragte»tt »missen«mdernugm, dm Beschlüsse« der
Ersteu«ammer de zutreteu, da diese etue Meseutltche Ber»
etufachuvg und Bervefferuog darstrlle». Mau darf hoffen,

daß damit die berechtigten Wünsche, die die Bevölkern»-a» der Sestattnug dkese» Artikel habe» kann, io Erfüllung
gehen. Bet Art. 29» mmde die Zulassung der Rechts-
brschwerde geprüft uud die Ausschließung dieser Beschwerde
Set verschiebe««» Artikeln des Gesetze» beschlösse». — In
der RachmittagSsttzuug wurde auf Art. 3, Geuehmtguug
oder Bollziehbarkett der vrtSbausatzuug, zurückgegriffe».
Der Abg. Haußmauu(LP.) regtea», dm Artikel folgmder-
«aßm zu fasse»: die Beschlüsse der Gemriudrkolegieu über
die Feststellung oder Aafhkbuug einer OrtSbausatzuug unter»
liegm de« staatltchm UoterfaguugSrecht; derselbe steht de«
Ministerium der Juoero zu uud tritt ei», mmu die OrtSvau-
satzuug« it de« Gesetz iuWiderspruch steht. Bei der«Umöglich-
strr Beschlmutgung herbei,«führende» Emschetdmrg stob zu¬
gleich die vo» deu Beteiligte« erhobenen Etnwmdougeu zu
Würdige» uud zwar auch dann, wenn ste nach Ablauf der
iu Art. 3 bezeichuetm Frist eiugekommeu fiud. Ei« bezüg¬
licher Antrag wurde nicht gestellt, dagegen»eaotragte der
Abg. Haußmauu, auf de« Beschluß der Zweite» »ammer
zu beharre». Dieser Antrag mmde abgelehut. Hieraus
»urde eia BrrmtltlaugSaotrag Dietrich, der de» tu be»
Erste« »ammer von StaatSratv. Mosthaf gestellten»ub
tu der ersten Lesung von de« Abg. Ltudemavv(Soz.) auf-
gmßmmeuen Autrag entspricht, »tt 9 gegen6 Stimm«
(B.P. Srrf-btnttgart, Speth.Wange») augmommm.

Page » -Meuigketten.N»« Ttstht mtzL« h.
de» ». Juli ISIS«

G Diözesa«sy»od«. Zn einem. evuugeltfchm Kon-
ztt t» tktom' «arm heute»geistliche und Weltliche»bge-
«buete' zusammmgemsm, um in Auwrsmhett des Herr»
Gmeralsnpertutmdeutm, Prälat« ». Hermann, als . Li--
zesassyavde' zu tagen. Heber Johannis 15, 16: . Ihr habt
mich»tcht ermählet, sondern ich habe euch erwählet uud ge¬
fetzt, daß ihr hiugebet uud Frucht brtugrt uud mre Frucht
blitde' hielt Herr Pfarrer Erhardt vo« Wart die Eröff»
uuugSpredigt, die auch vou«irchrugmoffm aus der Stadt
besucht mar. Allezeit treu bereitz« sein zum Liruste des
Herrn, «ahnte de» Redner. Ja diese» Dienst beruft de»
Herr uuS alle, wie er einst seine Apostel berief. Und weil
er beruft, dürfe» wir trotz unser«: Schwäche, Lozulänglich»keit, Maugelhaftigkit Vertrauen habe»aus Erfolg, gerade wie
uufereLaudlmte« bette»uud sich mühm tu derHoffuuog, Gvtt
laste fir dm Erfolg, die Erste, sehe». —Bo» »« fitzende»,
Herrn Dekan Pf leide rer, murdmi« kleinen Saal die
Sysodalmttglieder»tt de« Gruß der Pruderltebe brwill-
kommt und der OSerhirte als Vertreter der Oberkircheube-
Hörde, als kirchlicher» ifitator uud als Mttglted des Oler-
schulratS begrüßt. — De»» rrlcht de»Varsitzmdev über dir
kirchliche» Zuständei« Bezirk gab,» einer ledhastm De»
batte Leraulaffuug. Auerkmumd hervorgehobm wmde die
Opferwillizkrttt« Vezirk(für Heidmmtsstov, Gustav Adolf»
vereiu, FcetSettmstistuug, LezirkSwvhltätigkettSvereiu), das
Iutereffea» dru »letukiuderschuleu(16i« Bezirk) uud dm

Die Bonomöss-Enzyklika iu Oberammergar
Zufall wollte es. daß ich zu dm dieSwaligm Avmhmnge« des PasstrusspielrS gerade iu dm Tag« ua,

Oberammergaa hiuausfohr. als die B« ,o»ä», -Eo,tzHtk
»reste, also aufau«, Juni, »aß«

gewöyullch- Hitze lastet« <u MSuchm uud wich auch»ichb« -PasstooSzng", die am SamSiag»ormttra
von MSuchm abgeheudm Souderzüge»ach Odrrammerga
hrißm, vvu Maros« de« Alpental de« Ammer zustribll"r Station»ohizrnv, vor zeb« Jahren uumtttel

. der Bah«strrekr»E,Sffa»«s der Lokomotive de
^L .Ä " ." *5e,augm mar uud wir uuS mit Schueebaüe

^vteu , gab es Heuer miede, «tue« auvorherg,ei» biederer MSuchmer dazu bi
noch gekaufte» . Reuest« ' Hera»!

- .̂"eru. «ber der heilige Bonomäu
lKr al, eine Roti, über die hohedie»«»«-«» be» PasstouSborf«

!,? « vrrschämtcu Zuschlag, beiM " ' dteisrbmeavx für die Theaterkarten mm PafstouS
spiet erhoben. . Das wäre etwas, w, die Puffe etuareif«
^/ ' ^ kiute er, nicht weg« de» hl.Borromäns, der uuS dm!
^cht viel interesstert' . Der gute Mau»hatte kn jener Stund
^ .*duuug von Le« Sturm, brr bald darauf durch ga«
Deutschland geh«, sollte uud für dm fich daun auch sei,LttLbt-tttuteresstereu««ßte. Inder Hast uud de« Trubel
»« tu OLerammerga» herrschte, war allrrdiags vo» eiueu

Juteerffe für »>er gegen dm heilig« BonomänS nichts zubemerken; Oberammergau, da» 14 Tage später vou dm
Fluten orr Amme» überschwemmt werden sollte, war
von Engländern und Amerikanern Sbrrschmemmt nnd gr-
»iffermaßeu von Look and Sa» (Retsr-Bareau) erobert, die
iu mächtigen Buchstaben ihre Invasion gleich de« Bahnhof
gegenüber«»gezeigt and ihr Büro au der Hauptstraße ans-
geschlagen hatte». N« »entgsteuS unter Dmtschm zu sttzro
uvd deutsche Laute,a hör« , fuhr ich am Admd vach de»
herrlich gelegmen»ttal. Dar hatte sich uu» freilich nicht
»euiger verändert als Oberawmergau selbst: Der RSru-
bergrr DösuS und protestantische AeichSrat». «eamer, berda» berühmte Kloster erworbr» uvd er um eiser romauti-
schm Neigung willen ber katholische« Kirche geschenkt hatte,
war de» Erneuerer uud Ausbau» de» historischen Bau¬
werks geworbeu, uud iu ber wuuderschöseu Rotuude hatte
ich eium bayerisch« Laudpsarrer keuueu gelernt, der ge¬
wissermaßen uusrr freiwilliger Cicero« iu de« Prachtsbau
gewesen war. Mit de» saß ich nachheri« » rävstübl da»»
zusammen, uud da er eiu ausgrschloffeuer, gesprächige, Mau«
»ar. gab ich« ich ihm als Protrstaotm zu erkenne». . Aber
nicht»ahr, die Euztzklika bk wird Aufsehm erreg«
»einte er halb verlege», halb treuherzig. Ande, versicherte
«ich. baß ihm, der tu seiner Heimat viel« tt Protrstautm
verkehre, die ganze Angelegenheit peinlich sei, da ste zu
»etter« Spaonuugmi» »ertehr und Umgang führe; es
stecke gewiß ei« Jtal euer»der Spauter, aber kein» rutfcher
dahiuter. Etue Austcht, die ich späteri» Münch« geradetu» «uglaubUche« egeuteü»ertrelm HörtelI »Oberammer¬

aa«, so meiste er »etter, wo»uter bi» Fremd« und Zu¬
schauern oft bas protestauttsche Element Sberwirge, werde
«an einfach zur Lagekorbuvug übergehe« uud die LuzyUika
iguorierm. Diesen Eindruck rrhkll ich aucht» PafstouS-
bors. Die Holzschvitzer»olle« ja . fortschrittlich' sein;
nicht umsonst war ihr berühmter Bürgermeister Laug als
LaubtagSabgeordukter Mttglted der liberale« Partei; »ub
die Behandlung de» PasstouSterk» weist»ent, katholische
Züge, dagege» fast durchweg evasgelische didlischr Aussaff-
urg auf.

«auz aber «hu« HtuweiS auf dke Enzyklika sollte
«eiu Aufeothalti» PasstouSborf doch nicht sei». Lei«
vachsraozl trank ich vor der Abreise noch» eiueu Abeud-
chopveu. Mvmal aus alter Anhävglichleit, da sich dort
»or 20 «ub 10 Jahre« eine aurrgerbe, auch de« Gerste»,
ast »tcht verachtmde Gesellschaft»it mehrere» PafstouS.
pteleru eiuzustudeu pflegte, uud davu mar der Bachfrauzl
«tue« schön« Naurm treu gedlirdeu, hatte fich tu kein

Hotel mir schwalömschwaozdemaffueteu Oberkellurru und
»ttevorm «oderutstrtt. Zwar der Christus-Laug war
«icht zu Gesicht zu belowmru; der braucht» eutweber Echo-
uoug vou zwei»ach etuauber solgrube» heiß« Spieltag«
»ber war er umlagert»ouzart». zugleichlyrisch.religiöS empsta-
deuden Miste», diei« Gefolge korrekt gekleideter, glattrasterte,
Lhaplaius dm lecken»»wallte» Töpfermeister anschmachtrteu— äiküril« «8t, 8»tirewi uou »eidurv! Jmm'rhi» Mar«
eiutge»overue. Spieler' in unserer Gesellschaft, bk »os
etue« juvgev, jeglicher Pietät vor dksm Apoßelköpfm barm
Schriftsteller au» Köln tüchtig tutervkmt wurde». . Für



freiwillige» Kisdeisomtagsschnlen. — . Die Ansgabr der
Jugendpflege in »ssektt Zeit" war da» Thema ti««r grüsd-
liche» » Ural » von Hum» Stadtpfarrrr Me,, . Zwei
Punkte führteu ei»e länaere »»»spräche herbei: 1. Gründe
der Notwendigkeit der Jngendpfleg» (»eränderte Er »erd»,
verhiltviffk, » avgrlhafte yäa»Uche Erziehnvg, Znnahwe
schlimwe» Einfltffe); 8. i» wrlcher Nicht«»», a»s welche
Art md « eise l««» die Jngendpflege »»triebe» » erde»?
»ei vs» ko» « en «eben der staatlich»» Fortblldmggschnle
hmpfttchlich Jüngling». »»d Jmgfronenvereine i» Betracht.
Med erholt md eingehend ergriff der Her»Prälat da» » ort
«d »ab m» de» reiche« Schatz fri»e» » isie»» »,d fei»»,
Ersahrmge» » a»che,l«i Ansklärmg, Nat »ud Nah « « ».
Mb»e» die »erschiedene» Amegmge» sich da »»d dort t«
die Lat »» setze»! — I » de» Gtz»odala«»sch»- Iw« de» a»f
3 Jahre wiedergewthlt die HH. Gtadtpfarrer Metz»« »»d
StadtschnllheißKrmß »o» Haiterbach.

* Mo » »»» «»p,r «r . I » »e»erer Zell st»d zahl«
reiche8 *1» bekamt »rwordeu. a»r dr»e» hervo»»eht, daß
die von der Deutsche» » olo»ial»esellsch«st enkichtetr»»ter
der Oberassstcht de» Reich» stehende8 «ntr «lan »knnft »>
stelle sstr «- »» « derer i» Berlin « chelldî traß, 4
»och nicht gnttigend bekamt ist. Die « tele « d ihre
Zweigstellen erteile» mf mündliche»der schriftliche Anftazeu
an»wandermg»l»stig«n P «rs« e« mentgrlllich Anöknnst
stber die Au»wmdemng»,iele »nd stber so»sti»e »l«»w« d«.
rmgsangttegenhrite». E» ist de» znr « »»» « dm» » ent¬
schlösse« » Personen. nachdrücklich onzmatr«, »icht eher
« »»«» « der», al» bi» sie bei ei»«r dieser Stelle» stch über
die Berhällniffe de» Orte» »de, Lande», »ach de» sie« ».
» « de« » olle«, err« di»t baden.

r Wildst « «, 8. J »li. I » Güttiivge» gerieten die
Schwäger Ha»», dt« »icht »»1 » itri»« dk» stehe», i» eine
Streiterei, die zu Tätlichkeiten ßber»t»». Der Mamer
H« g erhielt »o» de« Schwager »»d dessen Soh« Schläge
«f de» Kopf. Er zog hiermf da» Neffe, « d verletzte
d»rch Stkchr i» da» » ei», die « chselv»d t» dev Kops de»
alte» Haag sehr schwer« d deffe« Soh» Jatob d»rch ei»ra
Messerstich hinter de« Ohr gleichsall» gefährlich, » rl
letztere« trete» LSH» mx »rrsch«i, «nge» « s.

-g- Horst , 4. J,li . Gi»r» , ?»1r»' Lag kann der
Leheerges« g»erei» Horb i» set»e» « nuale» verzeichne». » et
»bllig an»ouk« fte« Haus; führte der Verein gester» sei»
reichhaltige» Souzert-Progra « « in wohlgelmgenrr « eise
durch, « d da» Pvblitn» gei,te wahrlich »icht » it sei»««
Leisall. «» »rbßere» Ehbre» » « de» geböte» . Sonnen-
anfgang" ». E. Hrrwe», . Hin« »' v. « . Kohle,. . Die « ll-
»acht* ». Schnbert-LiM »ad . Kb»ig Signrd» Brislsehrt"
v. »lvgeier. Lrotz de» großen Ansordermge« n»d « « teil
sehr schwierigen Modnlatioarn » nrdru stwlltch« Chöre « it
Präztslläl »»d Eleganz dnrchgesührt. Sehr gesaüe» habe»
»«« rntlich auch die beiden Ltfflerschr» Lieder. König Lenz"
n»d . Nbblet» i« Maie»". Die beides Doppelqnartttte
.Abendgang" v. Staadacher »nd . S» ist so still geworden"
». Uhl fände» reichste» Heifaü. Die herrliche« Darbtet,
»»ge» der beide» Solist«« —Mnstkdirektor Uhl.Schvsfr»ried
(Cello) md Konzertstnger Acker« « ».Sch,awberg (Tenor)
— abe» riese» wahre vrifollbftürwe hervor. E» hat stch
gezeigt, daß der Verein dadnrch. deß er t» seine« die»,
«altge» Progra« « fast darchweg Lehrerkowponiste» berück-
stchtigte, eine» guten Srtsf »rt« hat. — « te wir hörte»,
soll da» Konzert »tchste» Sonntag de» 10. Jnli wiederholt
werde», urd zwar »« Kircherechöreo md sonstig«»Vereinen de»
Besuch leichte, z» erwöglichr», zuherabg «srtzte» vrrise ».

Noch der Kafsotio « st« Tierärztlich »« Hnchschmle
— ei» Lemste- tierhossttlal.

An» atade» . Lehrertreisra wird de« . Schw. K.-B."
geschrieben:

»a » m «S Die Liertrztliche Hochschule hat al»
Leh,i»stitv! «vfzvhöre». Hoffentlich schon » it diese»
Sonmurserv'strr, dem die z« erwartende Freqaeuz für da»
M »terse» ,ster wäre za gering für de» « vswand, « ch ist

da» Heidengeld, da» » tr hier abgeno« » «» wird, » uß ich
«ch etwa» »ach Havse dringenI" Unser Drausgäuger
bracht« denn auch« tt rivigev kühnru Wrndmg« dir »».
glückliche ErzyMs aus» Lapet. verlegene» Schweige« —
rin tüchtiger Schluck m» de« Steint, »g — vetr - rrmg,
daß die Obrrammergmer »icht schnidtg seit« — was » «
utt heiterst«« Lache» qatttirrte, Hivwei» ms de» hier her».
schr«dev LtberaliMm» und die Tolerarz g«geu all« christ.
liche» Bekenntnisse, » ie ste ja der . Prolog" gleich lu sei»e»
beide» erste» Verse.! bekund et:

Alle seit» gegrüßt, welch« die Liebe hier
U« de» Heilmd vereint —

bi» de, Kölner seine» letzte» L,n « pf anbspielt«: . md da»
viele lutherische Geld, hr, da» ihr wieder de:dient, da»
wiegt tu Obera» « erg« gewiß so viel al» die Borrmnia».
Enzyklika!" (Reichipsst.)

Wl»» e» fre»» ste. Bov »tele» Sroßr » » iffe» wir,
daß sie in ganz besondere» Maße Fremde der liebliche»
Kind» Flora» waren. E» fei « te» viele« andere» » it
de» Lstr » er (Hrranggebe, Frhr . ». Srotthnß) an Fritz
Nenter erinnert. In Eisenach war der Sorte» de»
Dichte:» Steckenpferd. Sardertz berichtet vn», drß Fritz
«e»ter zu de« ihn besuchende« Arnold Mellnerr sagte, al»
er de» Fremd dmch de» Sarte » fühlt«: . Kinn« hett de
lei» G»tt » i »ich schenkt. Dit hier i» » io fröhliche Kin-
»ergore», in de»'» » i jede» Marge» von »ige» » io Hart
»it de verslapr««» Mar « «« »pgah» ev b'.önhu es lache-

zwrckwäßiz, daß Studenten, die jetzt an anderru Hochschulen
Cra» eu, » « ach«« habe», dort « ch einige Sr » estrr studiere».
Erhalte» solle» bleib?, : die Kli»1kr», die praktische Lütig.
keil für Sntachte» n»d die Forsch»»» io Bezug mf prak
tischen Fortschritt md Senchenbekäwpfmg. Der Kult»».
»i »ister hat erklärt, er habe kri» Jutereffe an eive«
Lierspital, da» »icht N»1err1cht»zwecki» diene md e» « nß
ih« beigepsttchtet werde«, sobald er stch lediglicha»f de»
Bode» stellt, der um die Aufgabe» de» K«l1v»« i»isteriu» »
trägt. Ander» hat der Standpmkt der Negier»»» z» sei»,
sobald stch diese herb.ilaffeu will, dev Wunsch der gefetz.
gebende« Körperschaftenz, erfülle». Nur al» staatliche»
Institut kömeu die Kli»ike» erhalle» bleibe». Die Stadt
„d Private » üffe» anbscheidrv. Besteht »m dir Absicht,
die Klinikenz» erhalte», md auch de» übrige» Fordermgr«
gerecht z« werde», so könnte die» a«f folgende Weis» ge¬
schehen: Da» Institut wird al» . Lavdeütkrhospital" de»
Mnisterime de» Jauern mterstellt und bildet « tt der seit¬
herigen Liertrztliche» Abtri!mg de» Medizlnalkollegi«» »
die » gl. württ. Zentralstelle für » eterinärwiffeuschaft.
Die zurzeit vorhmdeueu Kliuikr» »«d der Grbärstall für
Niuder, sowie die daz» gehörige» Einrichtung«! md da»
klinische Personal bleibe» iu seitheriger» eise (abgesehen
vo« de» Lehrtättgkett) tu Fnullio». Di« patalogischeA»«>
towie wird gleichsall» erhalle». Ebenso die DiVpeustrr.
anstaü, die Bibliothek md die Sa « « lmgr ». Letztere
»erde» i» de» seitherige« A»at»« iegrbä»de »ntergrbracht.
Die Schwipde ko« « t i» da» jetzige staatliche Gebäude, La»
i» Areal de» Tierärztliche» Hochschule au der Camstatte».
straßr ist, md die Ourichtmg für PoSeui« psuug wird iu
da» ueve Schlachthm» verlegt. Die Sch« iede km» vor¬
teilhaft verpachtet werde». Frei wird durch diese Anord.
mag da» lauge Havptgebärde « der Neckarstraße. Die
Vorstände der Kliniken bilde» ei« technische» Kollegin« für
Gutachte». E» wird bestirmrt, daß zuküustig mßrrhalb
Württe« berg» approbiert« Tierärzte au de« Laude»tier-
hospllal absolviere» « üffe«. U« die Anstatt de« ganzen
Lande « »glichst nutzbar z« « ache», wird die Fracht für
krmke Tiere auf der Eisenbahn sreigegeben oder doch sehr
erheblich rrrntßigt. Dir Vorstände de» Kliuikr» habe» stch
nicht um wiffenschaftllch sortzubildev, sonder« « ch mf
ihre» Lprztalgebirte» z» forsche» oder besondere Arbeite»
brtr. Tierseuchen und -Kranlhrite» durchzuführe«. Da»
La»de»tierh»svttal erhäll die Berechtig»»», « ch « ßerwürt.
tewbergtsche Tierärzte, die stch iu « deren B»nde»staateu
habilitiere» wolle», an den praktischen Kursen teilv«h» r»
za laste».

Diesen Neuordnung«» stehe» folgende vede»ke» gegen,
über: 1. Daß da» Gtrebe», iu Württemberg sogeumte
.K»hhrba» « e»" bilden z» » äffe», hier sehr leicht praktisch
»erden könnte. 2. Daß eine H»ssch« ied«werkstStle ring«,
richtet würde »nd au» diesen beide» Kategorie» die . Kur»
pfjscher" i» Lmde verwehrt würden. 3. Daß de« württ.
praktische» Tierärzte» ihre ohnehin schwere Egisteuzwöglich»
keit noch we ter benachteiligt würde.

Al» Vorteile stad zu bezeichnen: 1. Förderung de»
-raktlsch-uützl che» Teile» de» Lierheilkmde. st. Srhaltuug
ewiger Staatbftele » für de« tierärztlichen Stand . 3. Le».
häit«i»« äß'gr geringe Kosten für de» Staat . 4. Frei,
werde» de» große» Areal» de» Hmptgrbände» a» der
Neckarstraße. _

r Gtwltgarl , 4. Juli . Zu de« » U de« S. deutsche»
Stenographeutag Gabeliibtrger zu Stuttgart verbmdrre
Wettschreibm a« 34. Juli 1S10 habe» sichi»»gesa« 1SV38
Teil «eh« er gmrldet , eine Zahl , wir ste noch nie« al» bei
stenographische» Wettschreive», « ch s»r aruähervd erreicht
wurde. Da » vor 8 Jahres in Man «h«i« abgehalteue
Wettschrribe» de, verschitdere« dmische» Strvogrophirschnle»
zählte nur etwa 1000 Lril »eb« er. U« de» Diktatschwierig.
kette» an» du» « ege, » gehe», » « de« dir « ettschreibe».
de» iu 7 Sprachgrnppe » ei»get«ilt . Gr « eldet stnd für
Srvppe 1 (Alewaunev) 7b, Grnppe 3 (Bayer >) 391,
Gruppe 3 (Hessen) 390, Grnppe 4 (Norddeutsche) IbS,
Grnppe b (Psäizer 894, Grnppe S (Lachsen) 217 , Gruppe

deiht. Se hn S ' de»' Moo»ro»' — as'« jmgrostg glücklich
Mitten in'a Bruttemz !" Bekmntlich lieble Nester die
Malve» besonder». Uebrr Gorthe al» Blswensrennd läßt
stch eise besondere Arbeit schreibe». Al» Goethe in Italien
war, träsntte er von einer botmischen Tgknrsto» nach In¬
dien. I « Jahre 1831 schriebe, seine Geschichte de» bol- ,
»ischt» Stndiu« », und i» ihr legte er al» ei« Kam» großen
Stile » seine Asschaeuvgev rber die Pflanzenwelt nieder,
»i , der « rltweise von Weiwar Sk er die vluweu dachte,
beweist z. v . eise Stelle wie die: . So wiederholt stch
rm aber« «!» da» Jahrr »» ärchrv von vorn. Wir sind

M, wieder, Seit sei Dank! an seire» arttgste, » apttrl.
Be lchl» nad MaiblumtN find wie lleberschrisuv»der vig-
r-ette» dazu. » » « acht m » i» » er eine» avgerrh» eu Eir-
druck, wenn wir ste iu dem Buche de» Leben» wtrdrr « f-
chlagrn." In de» prächtigenB« d 8UH. Lode» . Goethe»

L,bev m Garten a» Stern " tritt »«» der Lichter lu
überm» mzteheod» Weise al» ein Naturfreund entgegen.
Schön ist e», wem Goethe die Blv« eu vevut . Hieroglyphe»
der Natur, « !1denen stem » audentet, wie lieb ste uuk hat".
Sin Lesonrere» Verehrer der vl »» «» war Shakespeare.
SHÄtspeare» « esvtrir der Pflanze» ist dmch sachkundige
Forsche, al» erstauslkch genau vud »« fastend erwiese»
worden. 3 » Stratsordou .Avou befindet stch dimer de»
Dichter» Wohrruug ein Garten, iu de» alle dir Bünne»
kultiviert wrrdev, welchei« Shakespeare» » erke» »orkowwe».
M» a» S. Oktrber 1892 Msred Tenrysov, der auch ei»
großer Blvwros: rund war, » it königlich«» Ehren in der
Westwinsteradtri Setgesrtzt wurde, wvrleu verschiedene Bür«

7 (Schwaben) blb Persone». Da» » ettschreibe» »» faßt
Geschwisbigkettrstuse» »o» 180- 360 Silbe».

Bo « Rolavtatckfach .; M« schreibt: Die fett
mehrere» Jahre « z« beobachte»»«llebersüllmg bi» Notariat»,
stände» hat stch t« letzte« Jahre noch wette, verschärft
uud rrbffset de» jüngeren md jüngste» Glieder» diese»
Staude» die denkbar schlechtestes ZnkmstSauDstchte». M«
zählt gegenwärtig»icht wenige, al» 379 zwar geprüfte, aber
»och sicht best mv augestrllte Nvtariatblrnte, be« heurigen
Vtaa1»era» e» werde» stch« ß« de» 87 Knr»tetl«rh« ern
«ch etwa 80 »ttere Bewerber-mterzikheu. Aucho« weitere«
Nochwnch» srhll» »icht. br», m der kürzlich abgehalte»«»
Bvrpröfmg ,»r A»s»ah« e i» br» i« Herbst be,imende»
nächsten staatliche» Anterrichtbknr» habe, schon wieder 98
Kmdidate« teilgenowwe» »nd je ebensoviele stnd in de«
nächsten Jshre « m » des « ch jüngeren Jahrgänge» ,» er-
warten. As ein bequeme» Uvierk»» « r» md A«»ko« m,n
i« Notariat ist also für den Nenetutretendr» ga, nicht z»
denke» ; selbst der sehr Begabte wirb stch ernstlich frage»
«üffe», ob er seine Kraft »icht m ein mdere» Ziel setz»
will, jede« « der« aber « nß vom Einritt iu» Notariat
mbibingt abgeratrn werbe». . Deutsche NeichSpost"

^6 . b. Juli . Der Verein württe« .
berglscher Wmdärzte md Vebnrtbhrlfer hielt gestern seine
Jahrebvrtsawwlnug hier ab. Nach de» vrgrüßmg der
Anwesenden durch dev Vorsitze« «», Barmzür1rl>K»ruwest.
hei« trug der Vereiu»kasster Hoff« « » de» Kaffenbericht
vor. Der Vorsitzende berichtete stber de« Stand der chirnr-
gischen Untnstützmgrkaffe. Mffenschastliche Vorträge hielte»
die Herren Schlegel-Einsiedel» uud Ba^er-Nemiugen al»
nächster versa« « l»ug»ort wurde wieder Stuttgart gewählt.

r Tübingen , 8. Jnli . An Stelle de» in den ölet-
Senden Ruhestand rrrteode» ordentliche» Ploseffor» Ephorn»
Dr. v. Voder ist Lphrrn» Lraub vo« nteverr» rvaugeltsch.
theologischen Sewinar in Schöatal berufen worden. Der
Kbnig hat Proftffor Dr. v. Luder bet film» Abschied da»
Ko» « evimkt »z de» Orden» der Württ. Krone verliehe».
De« gleichsall» as» dr« A» te scheidenden Staatsrat
Prof . Dr . ». Brun» hott« die Stadrntenschast eine« Fackel-
zng angeboteu. des er aber davkrud obgelrhut hatte.

r Ktontltngen , S. Jnli . I » der Strickerei». Bleicherei,
sabrik Her» « « Hrinzel« « » hat sich ei» gräßliche» An-
glück ereignet, bet br» drei Arbeiter be» Tod fanden. Die
Fabrik hatte für l te Bleicherei et» große» Wofferbaffaiu
errichtet, bo» « it eine« ZementbelmdeSel abgeschlossen
worden ist. Hatte waren drei Arbeiter da« it beschäfttgt
die Erde mszuschSttt». Hiebet ist brr Deckel zusammengr.
braches, in dr« Tiefe gestürzt mb hat alle drei Arbeiter
«it himntergeriffe». Sie find entweder erschlagen oder
wahrscheinlichi« Waffe, ertrunken. Geborgen ist b 8 jetzt
keiner. E» find zwei mverheiratete Tszlöhuer von Kirche«,
trllinssnrt md rin F«« iUe»»oter n«» e»» BoU«ler von hier.
Die Uuxlückrfielle bietet eine« gran'enmtgrnde» Anblick.
Die Nttlmglversnche waren bi» zu« Mittag erfolg!«». —
Me wir von « derer Gelle hbre«, find dir drei Brrm-
glückte« der 47 Jahre alte »erheiratete Weiugtrlner Mar¬
tin Bottelrr von hier, sowie der 30jährige Taglbhner Lhr.
Lutz md der 18jühr. Laglühner Eugen Koch aus Kirche»,
tellinüsnrt. Die Arbeiter waren gerade dabei dr« Schacht
durch Anfsülle» von Schott de« Erdboden gleich,uwache»,
al» die ans Eisenbeton ruhende« Erdwasse« «achgade» uud
io dr« ca. 7,80 in riese» Vrmuevschacht verschwanden,
während drüber La? Wasser einige Meter tief stand md
zuerst «urgepswpt werde« « uß, ehe die Leiches der
Vermglücktr« g.bürgen » rsbeu kbmen. Lei der Stelle,
wo der Brnnnen grgrobeu worden ist, stand ei» Holz¬
schuppen, den vor drei Jahren dmch einen Brand zerstört
wurde.

r rw »» tg»b«rg , 4. Jnit . Uebrr de« bereit» semel-
beten lkglück»sall wüd nStzer berichtet: I - dr, « erkstöttr
einer htefizev Schiofferri war rin Azetylen-Seuerstoffschwriß.
apparat in Tätigkeit. An» roch nicht «nsgeklärter Ursache
explodierte er mr> eis BlechKöck des zerlrü« » ertev Be-
hälter» traf » it der  scharfe« Kaute den 24 Jahre «lte^
«enkrtvz« au» jene« Shakespeare Garten iu Stratsord « f
da» Grab d:» ko«ta lanrsntvs gelegt.

«ine » »»eni « «de hat stch ei» Maökttter de» « ach-
»« « andoS !n Girlitz gelastet, der zu einem borthtrr beur«
rnbte» Havptwan» kowwandiert war. In Abwesenheit
eines Borges!tzte» zog er dessen Unisor« au. Er Srgab
ch zssächst vach der Kasernenwache3, vos dort nach de«
katsn trotz, wo die Arrestaotes »ntergebracht werden, md
»letzt »ach der Kasernenwache1, überall die Schließer
evtdirrevd md die v»rs- rtst»» Lß!gen militärische» Melduv-
e» eritgegenuehwend. I « Anschlußa» die . Nevisune»
«suchte der falsche Ha«p1« anv ei» NeSaormt. u« sich,s
ttrke». Hier wurde er zu seine» Unglück»ooderKellüNi«
rkomi, die sosv-t Lär» >ch!ng. woraus der . Nondeosstzier"
chlemtßst Nechar» nah« uud vach de, Wohnung seine»
Zerr, zruückkehrte. Bon dort flüchtete er ans eine» »vier,
org» gestohlenes Fahrrad nach Lauben, wo er sich i«
2nri» z» ertränken versuchte. Passanten fände» ih, bald
!« « s dkflnnmgblos a« Ufer liege» und brachte« ihn zn
eine» in Btttheltdors btt Lavbau wohnende« Eller»,
vtese benachrichtigte« sofort da» zweite Bataillon de,
ZnsovtttieregiwkLt» Nr. 19 in Lanban, de» de» Fahnen-
lüchtizev«bholes l eß. Als Grund r» sttoe» adrutener-
iche» Fahrten gab der Mu»k«tier >«. daß er stch m,
»rrzer über eive drwnächst,, « wartende » liwenratiour.



Schlosser Friedrich Berge so unglücklicha» de» Hol», daß
dieserr«r Hälfte hurchschuttte» »»d dir Halsschlagader»er-
ri»r» » urde. Berge stmö »ach » e»ige« Mimüru s« Vw-
bäluug . 3 « der « erkstätte wmde durch Zertlstmmer» vo»
Gchride« rc. einiger Schade« mrgerichtel, wL- reud die Urige»
dort des- itsttgte« Prrsoueu. die iusolge de» ausströmeudm
Suse» zu« Teil dorüdergeheud detit»dt Wurde», « it de«
Schrecke» da»o»la« eu. Der Getötete War scho» seit 10
Jahre» i» seiner Strllusg »ud genoß de» Ruf eine» äußerst
flrißige». tüchtige» »ud solide« Aröetters.

Wa » lt» ,e « , b. Juli . Heute früh »Wische»
8 und 4 Uhr ist da» Automoöll de» Ztegeleiöesttzer» Groß
i« Schorndorf aus der Mcksahrt »ou Stuttgart »Wische»
Felldach und » aidlluge» « it ei»e« Fuhrwerk zusammen-
erßoßeu. Wobei Groß getötet Worde. Wie der Remstul-
bste erfährt, ist der Lad nicht sofort eiogetrete«. Da»
Fuhrwerk, da» trotz auhslteuder Siguale de» Czaaff« r»
uicht auswich. War « it de» » sto« obil Mfammrugestoße»,
wobei da» Pferd de» Fshrmarm» leicht »« letzt wurde,
währsud die Jusasie» de» » uto« obil, zuuächst« it de«
Schrecken davonlame». Der » eruuglSckte sogt« »ach einig«
Zeit seine« Chauffeur, er fühle stch nicht » ohl uud » oll,
et» Wenig aus uud abgeheo. Rach eine« kurze» Spazier-
«au» setzte er Sch a«f eine» Stet»; bald darauf trat eia
Herzschlag ei», » ahrscheiulich iß Groß im Automobil
wöhre»d der Nährt eiugeschlafes»ud daus durch de» Au-
prall z» heftig « schreckt» ordeu. Fabrikant Groß war
»erheiratet uud Saud i« 42. Lebensjahr.

Owe « , 5. Juli . Grge» de» flüchttge» Stadt-
fchullhrißru» ander« , der »»« X« t suspevdint worde» iß,
ist »o» d« Staat »au» altschaft »««« ehr ei« Steckbrief er¬
raffe» worde».

r B »» - er »Here« » o«a« , b. Juli . D« Asfißevt
der badischen geologischen Land:Sa-rstaIt, Dr . Re »« a»u,
au» Freiburg, de» »o» seiner Regierung« it der Erforschvug
de» Lvuauverstckeruug beauftragt was uud stch deshalb fett
einiger Zeit in » eurou, LuMiugr» uud Enges «ushielt,
» « de i» dr» letzte» Tages »« « ißt. Jetzt Wurde, wie scho»
krwz berichtet, dr» junge Gelehrte i« « aide bei Singe»
tat >»fgef»udeu. Die Leiche wurde nach Freiburg über-
geführt. Der große» Aussehen erregende plötzliche«ud
gewaltsame Tod wird überall viel besprochen. Mau steht
»or eine« Rätsel. Neumesus Logbuch weist »och wisse»-
sch- stlkche Rotize« auf. die is der Rthe der UuglückrstStte
gemacht wordes find. Er hatte zwar noch seine Elter»
und seine Lraut i» Fretburg besucht. Lau etwa» Aus¬
fällige» » ar »ach sei»« Rückkehr Licht» zu be» « kru. A«
vaderu Marge» begab er stchi« TsLristruauz»» uach der
Richtung Lalmühle i» des « old, » o u «och vo» Feld¬
arbeit« » gesehe« worden war. u« nicht« ehr zurSckzukehres.
Die Tatsache, baß der außuordeutlich fleißige, pelulich
genaue, »ach auße» etwa» verschloffeue Gelehrte durch Heber-
arbeitvsg seine Rerve» sehr asgrgriffe» hatte, läßt auf
Ausführung d« Tat i« Zustande seelischer Störunge»
schließe«.

r R «tch»»- «ch O« . G« ü«d, b. Juli . Die »o«
« . Amtsgerichtl» du « ohsung des frühere« vchultheiße«
«rupp vorgeuommrue Hauss»chuug hatte da» Ergebris,
daß 10800 ^ in » ertpapieres uud Sparlaffeuschemeu
d« Württ . Sparkasse »orgesuvdr» wurdev.

^6 . G » ü«- , b. Juli . Bet de« Unterschlagungen
»,v Strafgelder» durch de« früheren Pollzetamtmäl.«
«tadrlmaier haudelt es stchs« eiuru erheblich höhere»
Beitrag als ursprünglich gemeldet« ordeu war ; es dürfte»
etwa 4000 ^ »ou de« Beamten veruutreut wordru sein.

Gerichttsaal.
r « txttgart , 5. Juli , (bchöffeugrrtcht.) Auf ein'

rigruartige Weise wußte brr Tuchhäusler » ilhel« « ertsch
sriue Luchstoffea« den Maus zu briugru. Er « schie» deü
»wer Reih« hrestger Bäckermeister, die dmch 3 «s« ate rtnesl
Bäckerlehrliug suchte und sagte zu ihuev, er habe für sie
etueu bksti« « tr» Lehrling, sei» Pflrgsohu » olle Bäcker
Werden. Durch da, Angebot beravlaßte er die Bäckermeister,
die froh waren einen Lrhrliug, » beko« « e». ih« Luchstoffe
-bzukasseu. Der Lehrling ka« aber nicht uud als stch dt,
Meist» «äh« « louLigtes. « fuhren sie, daß sie etur«
Schwindler zu« Opfer gefalle» waren, » ertsch Wurde
»egeu Betrug» iu 2 Fällen zu eiur , Woche « efüugui»
verurteilt. Der Staatsauwalt hatte 3 Woche« beautragt.

^ogestellt" ^ wurde da» Brrfahreu vorläufig
c, Tasche O » akr» vor de« Meichsgrricht.
I « der RS-e etueS tüüstltch angelegter, Stauteiche» » «rde
-tue Reihe »ou Jahren uachh« ei» Sanatoriu « für Er-
holsugSdedürftige « richtet. In diese« Leich halte» stch
»u« so viel Frische auf. daß durch ihr Quake» iu den
Monaten Mat and Jvui dk» Nachts eiu solcher Lär« war.
daß sowohl die Gäste als auch die daunudeo Levohuer

dadurch auf das äußerste belästigt »ud
Ar «« ^ AN ^ estört « nrdev. D« Inhaber des Saua-

Eefitzer de» Teiches für die hindurch
S » - d?- » «» stiguug und für de»

floheu vor der Frösche liebliche«
^ El» Mittel, o« deu Preis der

D« Tetchbesttzer dagegeu « klärte, « hätte alles oetav
alletu die Frösche kämen des Nachts, ohue ih» darum ,»

deu Nachbarteicheu uud — Wälder« w-W-?
k seiueo Teich, der ihue« besoudu» behage. Das

OtttlagdrSgericht eutschted. d« Frösche Gequak sei etue
l?» °a.- ^ ' ^ drdeaheit, hiufiir köaue»ie» aud vermlwort-
ltch grmcht werde» >DaS Reichsgericht war, wie » ir eto«

i r der . Ruudscha» für de» deutsche» Juristeustaud: Das
Recht' (Hauuover, Hrlwtug) » itgeteilleo Eutscheiduug ent-
nehme«, emdere Austcht. ES ließ zwar deu Frösche» tu
natürliche» Leichen ihr Recht auf nächtliche Gesaugsübrmgeu,
dsgege» erkauutee» eiu solches Recht nicht für die Frösche
au, die lluvorstchtigerwtise künstliche Leiche al» Aufenthalt»-
srt stch ge» ählt haben. Mit de« Halte» vou Leiche« ist
die Austedluug vo» Fröschen«ud d« vo» diese» auögeheude
Gesang al» vora«»sehbare Folge Verbünde». Wird hier-
d»rch der « geutümer des Nachbargraudstücks iv ei»« da»
Naß des Ge« et»gr» öhuliche« »ud Erträgliche» überschreite«-
dru « eise belästigt, so kann er die Beseitig»«« d« Störuug
jrdeusall» dann verlange», » ru» der Leich al» eine künst¬
liche, vo» Meuscheuhavd geschaffene Anlage stch darstellt.
Da» ist i« v»rliege»deu Streit »»streitig der Fall, die
Anlage ka»u auch ohue große Schwierigkeit durch Ablässe»
de» » affers jederzeit beseitigt od« a»ß« Lttigkeit gesetzt
wndr«.

Deutsches Reich.
Berlin , 4. Juli Der . Reichsauzeig« ' veröffrullicht

klar vekaostmachuug des Reichskanzlers, worin be¬
stimmt wird: da die Cholera t» dru a« Schwarze»
Re « augreuzeodr» russtsches Souveruemeuts « heblich a»
»usdehusvg zugeuommr« hat, find die aus russische» Häfe»
dr» Schwarze» uud Asowschkv Meere» nach deutsche» Häfeu
kämmenden Schiffe uud Jnsaffeu t« Hiublick aus die Ge¬
fahr der Lholrrariuschleppuog bis auf vettere» vor der
Zulaffuug za« freies Verkehr ärztlich zu uutersuche».

Be »li«, 4. Juli . Graf Zeppelin hat au» Anlaß der
Havarie de» Pafsag.rr-LuftschiffcS Deutschland eine» offene»
Brief a« die deutsche Laftschtffahrt-Aktirugesellschaft guichtet.

Vieich- ravzler Dr . v. Bettz « ««» Hollweg sucht
Crholusg vou dru Strapaze« d« letzten Zeit. Er ist mit
Le« llaterstaatssrkretär » shuschaffe aus feiue« Familie»-
gut Hoheustaow etuartroffe».

Gtraffdxrg , 5. Zelt. Die amtliche Konespoudeuz
meldet: Am Samstag ü. Juli hat i» Berlin bei« Reich»-
kZuzler eive Sstüudige Beratung üb« die Virsaffuugs- uud
SahlrechtSsrage iu Elsaß-Lothriugeu stattgefuude», a» d«
k« Statthalter , der Staatssekretär Delbrück uud der
Staatssekretär für die Rrichslaude Zor« vou Bulach teil-
nahmen. In alle« Eiszrlsrageu wurde eiue Eiutguug
wische» du Reichkregtersug»ud der rlsaß-lot- riugischeu

Laabesregieruag« zielt.
8a »- a« (Pfalz), 4. Juli . Gesteru uacht um 11'/»

llhr guiet der 23jährige Photograph bchvrsgart aus Müa-
che» mit zwei Rtuuera i» eiueu Streit , tu deffev Brrlanf
er eines Stich to die rechte Sette erhielt, so daß « tot
zrfammeubrach. Die Lät« , deren ein» der frühere Lehr«
Gwhmau« aus Walzhrt« tst, wurde« noch i« der Rächt
duhaftet.

R»l» , ö. Juli . (EiseubahuuuglSck .) Aus der
Statis » Jmmekeppru fuhr eiue Lokomotive etur» Pnsouru-
z«g tu die Mauke. Sechs Wage» murde» i» eiueu Graben
grschlrodrrt, drei total zertrümmert. Glücklicherweise be¬
fände« stch in de» letztes « egeu keine Fahrgäste. De:
Lokomottvführer wmdr sehr schwer, ein Heiz« sowie» rhrrre
Passagiere leicht verletzt. Der Ratkrtalschade» ist kehr erheblich.

Schla «ge»dad , 4. Juli . Die am S2. Jrui vou
eiue« Haud schwer verwundete Krau verwitwete Oberst v.
« »edel ist gestern uach« ttt«g gestorbeo , «achde« ihr a«
Bortage wegen des htuzugrtrrteueu Wuudfieb« » rin Betu
-bgeu«» « eu wordeu war. Ihre Schwester die vesttzerku
der Hsudes, Fra » verwitwete Geurrelleutuaut v. Arofegk,
liegt zur Zeit ebrufall» noch schwer« krankt darnieder.

«lolti « , 4. Juli « kstes» abend 11'/. Uhr stieß
svf d« Ode» der Da« pf« , L «« » iu' « tt dr« Dampf«
-Saßnitz' zusammen. Eg eutstaud eiue ^ »ße Panik.
Reuscheuledev stad»icht zu beklageu. Der . Jaßuitz' » mde
leck und mußte auf Grund gesetzt» « den; - Deumrku' fetzte

> seine Fahrt vach Steltiu fort.
-
^ AllSlaud.

Gi » « e,t »g (Oest« reich). 3. Juli . Eis furchtbare»
^Brauduuglstck hat stch iu eiur» GärtaerhäuSche» iu

Stmmrrlug zugetraglu. Der Gärt«« Hinge » befaud stch
.mit feiner Fra» «uv eiue« bjthrigr« köhucheu auf de«
Heide bei der Arbeit, währeud er feiue 3 audereu Lrabru

du » ohsuug gelaffe» halte, « ahrfchetulich haben die
»l uder nun « tt ZSudhölzche» gespielt, drus plötzlich fahr»
Na chbar», daß aus dr» Drchstahl des Holzbaues des
Gictperhaufes Helle Flamme« schlüge«, uud i« selben
Augenblick kam auch der » teste der drei Anabr», am gauzru
gettzre breuueud, laut fchreieud auf die Straße gestürzt,
cklfl die Feuerwehr auf d« » rasvstellr erschien, fand fie
r« S(em Hause «ur noch die beiden verkohlte« Leiche« der
jüutzüieu« iuder dr» Gärt»« » vor. Der älteste » «ade
»MdL' io heffrmusslrs!« Zaßaude ius Spital gebracht.

Uhvrf - ra »- i« I » der odrruvgarischeu
Ortschaft Jaszo.Ujfalu -« igr ttr fich. wie schau kurz berichtet,
am Sa .Mstag ei» forchtbark» Lroudusglück. Eiu Bavnr-
haus wo« auf bis j-tzt uubekaurte Ursache iu Lraud gl-
ratrv. Wo stornrarltzkr Wiub ließ bas Muer » ü unge¬
heurer G^'fchwirdißkrtt um stch grrifrs, ss daß kau» eine
Stunde ua ch br» » vsbrsch des Brar.d» fast das ganze
Dorf, etw«h 100 Hänfer «ud Scheu««, i« Flamme»
chaud. Dicht gesamte Hab und Gut der Ortßbewohuer
wurde dmch dag Frurr zerstört. Die rasevd schnelle Aus-
dehouvg destz, Feuers « achte die Meusche, gav, kopflos.
Biele stürzte« is die schon brenoeudeu Häuser zurück, u«
ihre Habseltgk,' :ttiü zu retten uud fände« »icht « ehr de»
Weg tu» Fretẑk- verdrarotev yd« « stickte» tu de»
Aauchuraffe« 0 der wurde» vou hLrabstSrzrvdrn Wänden und

».

Sekälkev verschüttrt Der Pfarrer des Orts ließ die
«raukeu uud « iuder iu das Pfarrhaus driugru, das g -
»ölbte Räume brsttzt. Hier glaubte « feiue Schützliuge
sicher. Ab« auch das Pfarrhaus wurde vo» de» Flaum»»
«griffe« uud der Lur « d« uebeuauliegeudru Kirche stürzte
ei». Rur der heroifcheu Aufopferung des Pfarrers «ud
der Gendarmerie ist es zu danke», daß die Kraukeu uud
die Kisd« nicht tu de» vo» dickes Rauchwollt» « füllte»
Pfarrhaus «mka» eu. Dir Retter erlitte» schwere Brand¬
wunde». Hat« deu Lrü « « er» » srdea » Leiche» hervor-
gezogen, ungefähr 50 Menschen stud schwer»rrwuudet.

P « t<» 4. Juli . D« gestrige erste Lag der Flog-
»oche i» Rhri« » endete« tt eiur« tödlich« Unfall. Da
Autoiuelttsttrs« Schwärzet, der vor- uud uach« tttags schon
glänzende Flüge ausgeführt hatte, stürzte gegen Abend aus
eiu« Höhe vou 100 m ab. Er wurde tot unter deu Lrüm-
« « » feiue» Apparates hervorgezoge».

»ewyork , 5. I U. » ou eine« schwere» Eisen-
bahuuuglück bet Dahtou wird berichtet: Da Erpreß-
zag, da bei Scharon i» Peuusylvauia das Geleise wechselte,
stieß »»weit d« Station « tt eine« Gütazuge z»sa« « r«.
Der Zufamureustoß erfolgte- ei voller Fahrt . Der Expreß-
zug « urde fast vollständig zert »S» » ert . Die Loko-
.sotive stürzte eiur» « bhaug hauut « . Maschiuist uud
Heiz« sind tot. Die Wagest,S« « n geriete» iu Braud.
Rau glaubt, daß « ehr als 70 Personen ihr Lebe«
-iugebüßt habe». 80 Lüchen wurde» bis jetzt au» de«
TrSwmern gezogen. Da die Gegend zieurlich«vbrwohut
ist, so haiteu dir Berlrtzte» große Orales auSzustehe», ehe
Hilft herbetka« . Die Wage« des Srprrßzuges stud voll-
ständig tveirravd« geschobeu. A« « üsteu grlttte» hat da
Speisewagen, der sich zwei» «! Überschlag«ud daun eiue»
Abhaug htnuuterrollte.

« »-»»»-« tre », 4. Juli . Die Jutauatiosale Aus-
strllaug für Hygiene, woraus auch Deutschland vertrete« ist,
wurde iu Geqeuwart des Präsident«« Fiqaaos -Alcorta
seialich -röffuet.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
' Frwchtpreiser

Raqolv , 4. Jvlt Liter Winkel — . Swn«
Dinkel 7 SV, 7 4V, 7 .»0 » ri, « > 11.60 , 11.80, 10.VV Lern«

R»gge» ».Sv, — . » erste » 4»
SSV . 7.7V. Haber 7SV , 7.7S, 7 »«. Mühlfrncht — .
— —. Bohnen — . Wicke» , — —, — -
»rbsen - . Linse» » ins« .
»erste — —, — . R»„ e»-« ei, »n , — —

Btkt « alie » » retsr
i Pfund Butter 1.1V- 1.« L « er 1, - 14 ^

Gt » tl, « rt , b. Juli. «chlach l̂vtrtzniarkl
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Verlauf de, Markte» : «rästt- belebt.

Kirchhei « « . T .» 4. Juli , wer htef. W,ll « »rkt bekanntlich
der bedeutendste « üddeutschlandS, ist laut amtlicher K«stst»ll«N>
Heuer « it 8964 Ztr . (im » orjahr 37SS Ztr)  befahre » , r» ese».
Am ersten Markttag tst etwa dir Hälfte , am -weite » der Rest b«
Betfuhr abgrfetzt worben . WS betrug der DurchschntttSerlvo für
1 Ztr . feine Wolle 178 « ittelfet » , 147,3b und rauh, 1S«F«
Mark ; die heurige» D »rchfchnitt>pr«ise « arr» 5—6 niedriger,
al» dt« vorjährige ». Der heurige WesamtrrlSS beläuft stch auf
SSV1V3 we.

r Ul « , v Juli Bei der gestrige» Versteigerung »»» 500»
Sroßviehhäuten u. 6V9V Ualbselle« wurde » folgende Psuudprrise er«
-i -ltr Lnhhäute VS'/, - SS'/, « albelhänte V9- 6S'/, Ochse» ,
häute VS- 6b'/ , Z , Farrruhäute bl —SV g , Lalbfell , uuter IS Pfd.
110— 1>v «brr 13 Pfund 94 - 86

Neue Bücher von deue» « >» spricht:

Carurgir , Wirrfpänui, durch England 4 vo
Ehrharb » Fanny Elßler Da » Leben

einer Tänzerin 8- —
Giirtuer u. Gaumleit , Luise, kkvnigiu

von Prevßev 3 —
Gesetzbuch , Da » Bürgerliche , erläutert
»on Mitglieder « deS Retch- gntcht » 2 Bbe . 7». —
Harde « , ULpfe » 5»
«arlchen , « treif -Sgr eine» Lreuzvergnügtru 4. —
Klitscher » « ir war der andern Roma » v —
Krukruberg , Die Frau iu der Familie 5. —
Kunststetteu , Berühmte . Bd . 5v . Brüssel 3. —
Miiu - rr, Der « troudläufer . Geschichte

einer Liebe 0. vv
Riefe , Römische Pilger . Roman v. —
Roda Ruda » Milan reitet in der Nacht 0 . —
Gaudt u. Schlegel , Uöni - in Luise.

Vollftändrge Ausgabe 3. —
— - Einfache Lnlgobe (gekürzt) 1. »9
Schlarmp , Der tolle Kiffer 3. —
Zabeltitz , Da » Redakttvnskind. Roman 5. —
Zu beziehen durch die « . V . L» t»« r 'sche Buchhdlg ., Nagold.

Zur B -rhüt « » g der Brechdurchfälle » ud Sommerdiar¬
rhoe « eignet stch an, besten die Ernährung brr « Sugling » « tt
„kufekr ". Die darin enthaltenen Eiw » ßpoffe bilden für dt» krauk«
heitserreger einen sehr vngünsttgen Nährboden , « odarch da» Lns-
trete» von Brechdnrchsällin hintavgehalten wird . Der Milch zugr»
setzt, macht «S dieselbe leichter »erbaulich und steigert bereu Nähr»
geh akt tn hohem Maß ». __

ll8ttter » «rst»ortzrrs«ge : Dsuvikstog. ver7. In»
Ztewltch btwöllt, tMzetve Rcgeustlle, » äßia kühl.

Hiezv daS Plauderstübchr» Nr. 27
uuv der Schwäbische Landwirt Nr. 13.

Druck und Verl«, der » . W. Zaiser 'sLe» Buchdrucker»« (E« tt
gatfer ) Nagold . — FÜ7 die Redaktion »eraut» örtlich: k . Paar.



Oberjettinze».
»ie Hiesite Temeivde»erkenft ei«e» zmm Gchlachte»

tnnstltche«

Farre «.
Schriftliche»n,rb«te »er Zte. Lebend,emicht»ellev di« spätestttk« «« »tag, de» v. d. W ., «demds« Uhr bei« Schulthriheuamretngereicht»erbe».

Ge « ei«her »t.

Nagold.
patentiertes Verfahren gegen alle Arten von!

Gicht und Rheumatismus , Nervenleiden, Nieren- und
Blasenleiden, Herzleiden und allen Blutstauungen.

-  Tichere Heilerfolge. —.
WU" Anßer Gönnt«,» ist dar Bad jede» Tag geiiffnet»ndl«d«t, »« vrsnch«rgedrnst«in

Osi'l SolivErlcopf.

lässt 5pilren, Qaeclinsn, Lallst, Wascb-'
ssicis, Slioksrsisn sie ., iibsrliaupt

slls rsrisn Llofts beim Wsscrftsn
wisbsr wis „so wsrben! Lenkbar grllncl-
Ilcbsts Lsinigung bei grösster Lvbonung unö
Lrbaltung clss Qsvebes . Lsberall erksltlleb!

Nlloinig« ^̂ »-ikontsn:
i-lönksl L Qo ., Vü8sslciort,

suek cler seit 3^l Satiren weltbekannten

Henkels öleick -Locls. 25

Uni»» » eutfch« UrrlagSgesestfchaftin Stuttgart , » erliu, Leipzig.

Zu« Abonnement empfehle» » ir

LszL»ct kör killê m
Altbewährte, dmcha»- -edieze»e, bereit« i«^ 4§. Zsvrgsng—---

erscheinende Ulnsirierte Fst»Uie>zritschnst!
8es»»dere Brrzstze:

Große Reichhaltigkeit, sorgfältig gewählter interefsanter Inhalt , »i»I»
prachtvolle Illustrationen , außerordentliche Willigkeit.

Jährlich 88 Hefte. Preis für d,4 Hrst , ,r 30 Pf,.

LLdUotliLk
-er Uuterdaliuuz uni-er Virrenr.

Jährlich 13 elr,a»t t> Leiste, , eh» de,r
reich Mifkierte Bände-»« Preise ste, „ r je 75 Pf,.

In »tele« Millionen oon Vände, oerdrettet  hat «ns» « . « idliothek'
ihr» Hauptaufgabe, jedem WücherliedhaberGelegenheit ,u geben, , , , An»
leguug »in» wirklich gediegenen, spannendst« Unterhaltung und »in, nner-
schvpfltch» Fundgrube de» Wjffeu» zugl eich bietenden

privslbibli-lhrk,
»ühresth ihre, Ssjährige» » esirhruS siet« auf« brsie erfüll.

Befiel»«,e» »i««t dir v . HP. L»l8«r ',vl »« « »vA
Ie»»LI»»x, F »s «IA, entgegen.

Welches Mueratrvasser trinke ich zur Krfrischung und
Aördermrg meiner Gesundheit

„Ein rein natürliches Höppinger"
Seit 500 Iayren silänzmd öewäyrt.

Miele Auerre»»st»,e« a«« alle» »reif«».
Nieder!«,e bei Gottl« Seeger z. » «hierei.. 2

». 8»rsi«sttt Pf«lz,r«fe»W»iler.

MW -ÄMOl!-
vkkdils.

Am Dienst«, , de« IS . Jnli,
d»r» . 11'/» Uhr, im S1>" ae» i«
Ps«l»grstse»weilrr

478S StückL«stghol>i « lt 8« .
2195 I.. 410 II.. 807 III., 671
IV.. 419V.. 73 VI. Klaffe; 287
Abschnitte« tt F« . 105 I., 73
H . 8b NI. »laffe und 37 Stück
«Übe» « tt 18 8« .
Lo«verzeich»'ffr rwkutgeltllch vom

Forstamt.
H«itertach.

»« D«»»erst«, , V. Jnii»
mittag« 12 Uhr. verkauft Kriedr.
Schmelzte, Witwe,

1 Wrenmacher-
yandwerkszeug,

2 «e«e
Kegulateure

(1 großer, geeignet für
einen Saal),

1 Partie neue and ge«
tcaaene

: Taschen-Ilhren : :
: : sowie Kettw : :
: 1 älteres Aoltpyon:

mit verschiedene« Platten.
Nai» v

ilem ükliditetz-
Sauerkraut,

neue

L«ri«ffel»
empfehle» billigst

8 «rg L 8ol»lliil'
Nagold.

Unterzeichneter hat ea. 20 R«.
tmmeve». dürr»,

Scheiterhch
t«m Lagerpni« za verlavftv.

« *, », Sill, »«,
ans de, Insel.

2000 Mark
»erden gegen 2S0S
MarkI. Nicht». galt
Bürgschaft sofort anfzn-
nehme» , ef«cht.

Man wem? sagt di« r,d . d. »l.
Nagold.

L-niM-kjch.
2 tüchtige, felbstkndige Ardeit«

lbnnen sofort oder fpitter ettttrtteubei
rr<ls» Sctzneps.

Attenstetg.
In «eine« vanmnterinlie»-

Arbeiter
dri hohe« Lohn sofort eivtrttm

G . Schneider.
«t» »och gnterhaüene»

Mm-
(Fretlauf)

hat ün-erß
billig

z» »erkststfe».
Mer? sagt di» llxp. d. »I.

württ. SciuvsrLwslckverein

Die»eretnsmitglieber»erd«, hiemtt,, der!
fertverrrmmlunsiS.vürtt.5ekvsrrvslöverei»8!

» « k Sv » LS . I » U LSL«

: nrcli Mrrdred:
srrastdlichst eistgeladev.

Z! »nmrldvngk« hiez» Mmatt gerne ertgege»
H Der VorrllrenSe:
H OLeramt«pflrge» « »»x.

l8Sl8bg .I18«tt.

2nr k'sisr niEi -sr sbvliodsll Vvrbivämix bssbrsnvir av8, VvrwLnäte, ^rsailäs unä kskniwt« auk
8»iü8l»x, äs » 9. ^vlli 1910

in ä»8 6a8tdaa8 2. „1 ĵ o ä bisr frvuväl vill2iil8.6sn.

LkriLtopk llean, l Mir Zrcd.
8edvsi6tzri2 I,aäwix8biu '̂ Noäi8tm
8obo äs8 -s 8ebLs1ä«rw ^ loedtsr äs8 -s ^ok Lack,
Obr RsLü, I8v!8dg.ii88u > VVilr̂burA.

LirekFM̂ 12 I7kr.
Mir bitten, «lies statt bsseuäsrer Lials-äauK sut̂ sZeimsbmsn

/u vollen.

MnrrxlÄ

1« Irostst äis odsll LdxMIästö riaseLs
lillts mit

der durch D" he« g»löst wird und dauernd als handlicher Berschlußkork mit
Grtffplatt « dient, » ei« Oeffnen der Flasche ist kein Korkzieher mehr »Sttg.
Singer Kleidung und Tischtuch werde» nickt mehr beschmutzt. Die im » las«
enthalten, Finte ist dir bekannte Pelikan-Tinte 4001. eine SisengalluS-Tinte
von anaenehmer bläulicher Karbe, die ans dem Papier absolut schwarz wird.
Ihre arobe Leichtflüsfigkeit ist a»geneh« beim Schreiben und ihre Schrift,üge
find unvnSänglich- « orrätig bei

6 ? . D

Müelvlevii
ßmv « Uvt»

Lüchttge«, ehrliche« Mädchen,
nicht nnter 18 Jahren, Melchermelle» und alle Vorkommen-en Ar¬
beiten verrtchtrn kann, stabet sosori
oder dB Jakobi gnte Stelle mit
za»«Mr»a»fchl»h in eine« kleiner!
Hast«halt.
Bet »emk saat die Exp, d. Bl.

Nagold.
«esncht eia kräftige«MLäodeo.

Loh» 200—240 SiutrM ans
1. Ang. «der spätester« 1. Okttr.,
da da« seitherige Mädchen famllten-
verhältniffehalder anrtrttt.
von wem? sagt die Exp. d. Bl.

Wer fnsrieiert^ pol. Muschel-—

KHettM»
,I «ich «. h- chhnnsttig,

v gnter, sanberer An«sShrn«g dei
prompter Lieferung vndK«ffa.
Chiffre L00V st, dir «xp d. Bl.

WMW - MkM»
de» Stedt N«, »Idr

Geburten : 1 Sohn d«S Juli «» Herrgott,
Elektrotechnik« S »e» 3. Jnli,

T»de- fällr : der Sohn de» Juliu » Herr¬
gott, Elektrotechnikers, 1 Tag alt.
den d. Juli.
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